
Team der SGi Welzheim in neuer Besetzung
Bogenschießen: Auch ohne Camilo Mayr hat die Schützengilde in der Bundesliga das Finale im Visier / Am Samstag ist Saisonbeginn

Ob wie hier an der frischen Luft oder in der Halle: Simeon Schaaf ist ein treffsicherer Schütze. Nach dem Vereinswechsel von Camilo Mayr wird er künftig für das
Erstligateam der SGi Welzheim antreten. Archivbild: Schrade

Herzig kein unbeschriebenes Blatt: Nach
Platzierungen unter den Top Ten bei den
deutschen Meisterschaften 2013 in der Hal-
le und im Freien sowie dem sechsten Team-
platz bei der EM 2012 in Dänemark gehört
Herzig zu den talentiertesten deutschen
Nachwuchsschützen. Bestätigt hat er seine
gute Form neulich mit der Qualifikation für
die Junioren-WM im chinesischen Wuxi.

Zu einer der wichtigsten Stützen in der
Mannschaft dürfte in der kommenden Sai-
son Simeon Schaaf werden. Der Klaffenba-
cher überzeugt derzeit mit Trainingsbest-
leistungen und stellt seine Klasse auch in
Wettkämpfen unter Beweis. Schaaf sorgte
Anfang September bei der DM im bayeri-
schen Olching im Bereich der Aktiven für
die größte Überraschung. Unter den Augen
des Bundestrainers zeigte er in allen Aus-
scheidungskämpfen enorme Nervenstärke
und sicherte sich im Elitefeld die Bronze-
medaille.

Christian Weiss und Jeff Henckels
gehören weiterhin zur Mannschaft

Mit Schaaf, Herzig sowie Christian Weiss
und Jeff Henckels verfügt die SGi auch
ohne Camilo Mayr über ein junges, homoge-
nes und ehrgeiziges Team. Manfred Baum,
der Vorsitzende der SGi Welzheim, sagt:
„Es ist bedauerlich, dass Camilo nach all
den Jahren bei seinem Heimatverein aus-
steigt. Wir haben seine Entscheidung ak-
zeptiert und freuen uns auf ein Wiedersehen
beim Finale in Plüderhausen, das sicherlich
sowohl Welzheim als auch Querum errei-
chen werden.“

(wdt). Ohne den zum SV Querum ge-
wechselten Camilo Mayr gehen die
Bogenschützen der SGi Welzheim in die
Bundesligasaison. Für den Welzhei-
mer Olympiateilnehmer rückt Simeon
Schaaf in die Stammmannschaft der
SGi. Verstärkt wird das Team zudem
durch das Talent Sven Herzig.

Am ersten Wettkampftag in der Bundesli-
gagruppe Süd an diesem Samstag im ober-
bayerischen Neumarkt wird Camilo Mayr
nicht mehr für die Welzheimer an die
Schießlinie treten. Der langjährige SGi-
Bundesligaschütze und einziger Vertreter
seiner Gilde bei den Olympischen Spielen in
London ist zum Saisonbeginn zum Nord-
konkurrenten SV Querum, dem Deutschen
Mannschaftsmeister, gewechselt. Mayr
wird somit in südlichen Bogengefilden frü-
hestens im Finale wieder zu sehen sein, so-
fern die Braunschweiger Vorstädter den
Sprung in den Endkampf schaffen. Dieser
wird Mitte Februar in der Hohberghalle in
Plüderhausen ausgetragen. Es qualifizieren
sich die jeweils vier besten Mannschaften
der Nord- und Südgruppe.

Die Verantwortlichen der SGi sehen für
die Welzheimer Bogenschützen trotz des
Ausstiegs von Mayr gute Chancen auf die
Finalteilnahme. Neu in der Stammmann-
schaft ist Sven Herzig. Der 19-Jährige hat
bereits bei seinen Einsätzen im zweiten
Team der SGi mit guten Leistungen über-
zeugt. Auch national und international ist

Remshalden will endlich ersten Sieg gegen Bittenfeld II
Handball-Württembergliga, Männer: Die Voraussetzungen für einen Heimerfolg sind sehr gut

Weckerle sind alle Spieler an Bord. Ob der
werdende Vater Marc Kallenberg die Aus-
wärtsfahrt antritt, wird sich kurzfristig
entscheiden. Für die Fahrt nach Tuttlingen
setzt der VfL Waiblingen einen Fanbus ein.
Abfahrt ist an der Rundsporthalle (16 Uhr).

SKV Oberstenfeld (14. Platz, 3:13 Punkte)
– SF Schwaikheim (6. Platz, 9:7 Punkte;
Sonntag, 17 Uhr). Nach der unnötigen
27:29-Heimniederlage gegen den Bundesli-
ganachwuchs aus Bietigheim erwartet die
Sportfreunde erneut eine schwere Aufgabe.
Zwar hat Oberstenfeld bisher erst drei
Pluspunkte, erreichte aber in allen Spielen
knappe Ergebnisse.

Das Schwaikheimer Trainergespann
Mühlpointner/Knauß war sehr enttäuscht
vom Spielverlauf gegen Bietigheim II. Er-
neut schafften es die Sportfreunde nicht, ei-
nen deutlichen Vorsprung ins Ziel zu retten.
Sie vergaben wieder sechs Strafwürfe. Die-
se Schwäche gilt es abzustellen. Außerdem
muss die Konzentration bis zum Schluss
aufrechterhalten werden, um in Obersten-
feld erfolgreich zu sein. Mit einem Sieg
könnten sich die Schwaikheimer weiter von
den Abstiegsplätzen absetzen. Weiterhin
verletzungsbedingt verzichten muss die
Mannschaft auf Marc Jung, Marvin Itter-
heim und Fabian Bayha.

müsse bei Bittenfeld viel zusammenlaufen.
Baumbach will auf jeden Fall auf Michael
Seiz aus dem Zweitligakader zurückgrei-
fen. Ob der an der Hand verletzte Martin
Kienzle zum Einsatz kommt, sei unsicher.

HSG Rietheim-Weilheim (7. Platz, 9:7
Punkte) – VfL Waiblingen (12. Platz, 5:11
Punkte; Samstag, 19.30 Uhr). Eine interes-
sante Partie steht für den VfL in der Kreis-
sporthalle Tuttlingen auf dem Programm.
Sowohl Waiblingen als auch Rietheim ha-
ben am Wochenende ihre Spiele im Ver-
bandspokal gegen höherklassige Mann-
schaften erfolgreich gestaltet. Während der
VfL gegen den Baden-Württemberg-Ober-
ligisten MTG Wangen beim 38:35 die Ober-
hand behielt, sorgte die HSG mit dem Er-
folg gegen den Drittligisten HBW Balingen-
Weilstetten II für eine dicke Überraschung.

Die sich im Aufwind befindlichen Waib-
linger sind also gewarnt. Die Heimstärke
der Truppe von Trainer Thomas Stocker ist
ohnehin bekannt, das Team hat zu Hause
alle vier Spiele gewonnen. „Zudem darf in
der Kreissporthalle Tuttlingen kein Haft-
mittel benutzt werden“, warnt VfL-Coach
Michael Abele. Die Waiblinger hätten ent-
sprechend trainiert, um sich an die Gege-
benheiten zu gewöhnen. Bis auf die Rekon-
valeszenten Robin Brugger und Valentin

bei Remshalden mit dem klug verstärkten
Kader exzellent. Und Verletzungssorgen
hat die SVR anders als in den zurückliegen-
den Spielzeiten auch nicht. „Wir sind besser
aufgestellt als die Bittenfelder und klarer
Favorit. Es ist an der Zeit, endlich mal ge-
gen sie zu gewinnen.“

Der TVB II kann beruhigt anreisen, zu-
letzt gab’s einen 29:27-Sieg über Obersten-
feld. Der Bittenfelder Spielertrainer Jens
Baumbach hat sich freilich sehr über die
wichtigen zwei Punkte gefreut. „Auch die
mannschaftliche Geschlossenheit war su-
per.“ Seinem Team würden aber immer
noch zahlreiche individuelle Fehler unter-
laufen. „Wir haben gegen Oberstenfeld zu
viele Zweiminutenstrafen bekommen und
viele glasklare Möglichkeiten zu Tempoge-
genstößen vergeben.“

Die makellose Bilanz der Bittenfelder aus
den Spielen gegen Remshalden sei nichts
wert. Allenfalls mache sie dem jungen Team
des TVB II ein Stück weit Mut. „Aber wir
wissen, was auf uns zukommt.“ Die SVR
habe sich vor der Saison auf den richtigen
Positionen verstärkt. Steffen Lehle sei ein
guter Torhüter und Adrian Wehner der
Mann für die einfachen Treffer. „Außerdem
hat Remshalden keine Verletzten. So ist das
eine Topmannschaft.“ Um zu bestehen,

(sch/pm). Vier Spiele, vier Niederlagen:
Wenn die Handballer der SV Remshalden in
der Württembergliga auf den TV Bittenfeld
II trafen, jubelte bisher immer der Gegner.
Das soll sich nun ändern. Die SVR spielt
eine sehr starke Saison und geht zu Hause
als klarer Favorit ins Derby.

SV Remshalden (3. Platz, 14:2 Punkte) –
TV Bittenfeld II (11. Platz, 6:10 Punkte;
Samstag, 18 Uhr). Knapp mit 23:25 verlor
Remshalden das Spitzenspiel bei der SG
Bottwartal. SVR-Coach Henning Fröschle
bescheinigt seiner Mannschaft eine gute
Leistung, hadert jedoch mit dem Torab-
schluss: „Wir hätten das Spiel auch für uns
entscheiden können. Aber wir haben nur
knapp über 50 Prozent der Chancen ver-
wertet. Das ist schon sehr wenig.“ Oft
scheiterte die Mannschaft auch am starken
SG-Keeper Benjamin Krotz. Fröschle
nimmt die Niederlage aber entspannt: „Das
ist kein Beinbruch, jetzt konzentrieren wir
uns auf Bittenfeld.“

Obwohl Remshalden alle vier bisherigen
Derbys gegen den TVB II verloren hat, sei
das Team kein Angstgegner. „Es gibt bei
uns keine Verunsicherung.“ Schon weil die
Voraussetzungen diesmal anders sind. Erst-
mals hat die SVR im ersten Saisonspiel ge-
gen Bittenfeld II Heimrecht. Zudem läuft es

Ringen, Landesliga. Tabellenführer ASV
Schorndorf kämpft am Samstag in der
Sporthalle in der Au gegen die Gastgeber
vom TSV Benningen II. Mit Jens Schi-
balski und Arthur Baier sind zwei ASV-
Ringer verletzt.

Es wird also spannend sein zu sehen, in
welcher Aufstellung das Team der Trai-
ner Andreas Kusche und Sedat Sevsay
antreten wird. Da dies ein Vorkampf zur
Begegnung in der württembergischen
Oberliga ist (TSV Benningen – KG Unte-
relchingen/Bellenberg), findet der Kampf
des ASV bereits um 17.30 Uhr statt. Die
erste Benninger Mannschaft ist in der
Oberliga genauso erfolgreich wie die
Schorndorfer in der Landesliga und
träumt vom Aufstieg. (hak)

Schorndorf mit
Verletzungssorgen

Sporttermine
A: SV Fellbach - TV Obertürkh. (Sa 15.30), HSG Obe-
rer Neckar II - SF Schwaikheim II (Sa 18), SV Stg. Ki-
ckers II - SSV Hohenacker III (So 12.15), EK/SV Win-
nenden II - Urbach/Plüderhausen (So 17). Kreisliga B:
TSV Neustadt - SF Schwaikheim III (Sa 15.45).

Tischtennis
Männer, Oberliga Baden-Württemberg: TB Unter-
türkheim - VfR Birkmannsweiler (So 14.45). Ver-
bandsklasse: VfR Birkmannsweiler II - TG Donzdorf
II (Sa 18.30). Kreisliga A Ost: FC Schechingen II - TV
Hebsack II (Do 20).
Frauen, Bezirksklasse Rems: EK Welzheim - SG Bett-
ringen II (Fr 20.15).

Ringen
Landesliga: TSV Benningen II – ASV Schorndorf (Sa
17.30), KSV Trossingen – SC Korb (Sa 19.30), Korb –
KVA Remseck (So 13). Bezirksklasse A: KV Plienin-
gen – ASV Schlichten, KG Kirchheim/K. – SC Korb II
(Sa 19.30), Korb II – KSV Holzgerlingen (So 11).

(Sa 14.15), SG Heumaden-S. - TV Oeffingen III (Sa
18.15), SF Schwaikheim IV - Urbach/Plüderhausen II
(So 15.15). Kreisliga D: SG Schorndorf III - TSG
Stuttgart (Sa 16).
Frauen, 3. Liga Süd: TV Nellingen 1893 II - VfL Waib-
lingen (Sa 15.30), HSG TB/TG 88 Pforzheim - TSV
Haunstetten (Sa 18), ESV 1927 Regensburg - TG Nür-
tingen (Sa 19.30), TV Großbottwar - HCD Gröbenzell
(Sa 20), TV Möglingen 05 - TV Holzheim (So 16.30).
Württembergliga Nord: SG Ober-/Unterhausen - SV
Remshalden (Sa 17), Kochertürn/Stein - HSG Stroh-
gäu (Sa 19), SG Schorndorf - Leonberg/Eltingen (Sa
20), TSV Bönnigheim - TSV Nordheim (So 16.45), SV
Stuttgarter Kickers - H2Ku Herrenberg II (So 17).
Landesliga Staffel 1: Frankenbach/Neckargartach -
SG Degmarn/Oedheim, HSG Hohenlohe - SF
Schwaikheim, HG Steinheim-Kleinbottwar - TSV
Schmiden (Sa 18), TV 1895 Flein - NSU Neckarsulm II
(So 14.30), TV Stetten - TV Großbottwar II (So 17).
Bezirksliga: SG Weinstadt - TV Oeffingen (Sa 18),
HSV Stuttgart Nord - HSG Cannstatt/M. (Sa 18.15),
HSG Gablenberg-Gaisburg - SC Korb II (Sa 19.30),
KSG Gerlingen - TSV Alfdorf (So 15). Bezirksklasse:
HSG Gablenberg-G. II - SG Schorndorf II (Sa 16), Hbi
Weilimdorf/F. - TSV Rudersberg (Sa 18.15), WSG
Lorch/Waldh. - TSV Schmiden II (So 15.15). Kreisliga

Uhingen-Holzhausen (Sa 18), TV Steinheim/A. - Bad
Saulgau, TV Weingarten - HSG Winzingen-Wißgol-
dingen (Sa 20), HSG Wangen/Börtlingen - SG Her-
brechtdingen-Bolheim, HSG Oberkochen/Königs-
bronn - TSV Alfdorf, TS Göppingen - HV RW Lau-
pheim (So 17). Bezirksliga: TSF Welzheim - TV Ober-
türkheim (Sa 19.30), Hbi Weilimdorf/Feuerbach - SV
Stuttgarter Kickers, SG Weinstadt - SSV Hohen-
acker, HSG Oberer Neckar - TV Oeffingen, EK/SV
Winnenden - VfL Waiblingen II (Sa 20), SF Schwaik-
heim II - TV Bittenfeld III (So 17). Bezirksklasse: SG
Weinstadt II - TV Oeffingen II (Sa 16), HSG Gablen-
berg-Gaisburg - SG Schorndorf II (Sa 17.45), EK/SV
Winnenden II - HSG Cannstatt/Münster, EK Stutt-
gart - MTV Stuttgart (Sa 18.15), SV Stuttgarter Ki-
ckers II - SV Remshalden II (So 15.15), TSV Lorch -
SC Korb (So 17). Kreisliga A: SV Fellbach II - MTV
Stuttgart II (Sa 17.30), HSV Stuttgart Nord - SV
Remshalden III (Sa 20), TV Stetten - Hbi Weilimdorf/
F. II (So 15), EK/SV Winnenden III - HSG Oberer Ne-
ckar II (So 15.15), KSG Gerlingen - TSV Schmiden III
(So 17), TSV Neustadt - SSV Hohenacker II (So 17.30).
Kreisliga B: HSV Stuttgart N. II - VfL Waiblingen III
(Sa 16.15), SV Heslach - Urbach/Plüderhausen (Sa
19), SF Schwaikheim III - SC Korb II (So 18.45).
Kreisliga C: HSG Gablenberg-G. II - TV Bittenfeld IV

Handball
Männer, 2. Bundesliga: HSG Tarp-Wanderup - HSG
Nordhorn-Lingen, ASV Hamm-Westfalen - HC Em-
por Rostock (Sa 19), TSV Altenholz - TSG Friesen-
heim (Sa 19.30), SG Leutershausen - SC DHfK Leip-
zig, SG BBM Bietigheim - TV 1893 Neuhausen, HC
Erlangen - HG Saarlouis, TV 05/07 Hüttenberg - TV
Großwallstadt (Sa 20),Eintracht Hildesheim - EHV
Aue, TV Bittenfeld - DJK Rimpar Wölfe (So 17), TU-
SEM Essen - VfL Bad Schwartau (So 18). Baden-
Württemberg-Oberliga: SG PF/Eutingen - TV Sand-
weier, TV Oppenweiler - SG Heddesheim, VfL Pful-
lingen - TB Kenzingen, Langenau/Elchingen - HG Of-
tersheim/Schwetzingen (Sa 20), SG Nußloch - TSV
Neuhausen/Fils, MTG Wangen - TuS Altenheim, TV
1895 Flein - SG Lauterstein (So 17). Württembergliga
Nord: H2Ku Herrenberg II - NSU Neckarsulm (Sa
17.30), SV Remshalden - TV Bittenfeld II (Sa 18), HSG
Rietheim-Weilheim - VfL Waiblingen, SV Fellbach -
TSV Weinsberg (Sa 19.30), TV Weilstetten - SG Bott-
wartal, TV Mundelsheim - TSV Altensteig (Sa 20),
BBM Bietigheim II - TSV Schmiden, SKV Obersten-
feld - SF Schwaikheim (So 17). Landesliga Staffel 3:
SG Schorndorf - SG Kuchen-Gingen, BW Feldkirch -

nicht mehr stimmt. Die Partien mit Grenza-
cher Beteiligung wurden kurzerhand ge-
strichen.

Für Waiblingen bedeutet dies, mit 8:6
statt mit 10:6 Punkten ins nächste Spiel zu
gehen. Das sollte der VfL ebenfalls gewin-
nen, damit der Kontakt zur Spitze nicht ab-
reißt – wobei die Abstände nach wie vor
sehr gering sind: Als Siebter hat der VfL ge-
rade einmal zwei Verlustpunkte mehr auf
dem Konto als der Spitzenreiter.

Die Zweitliga-Reserve der Schwaben-
Hornets wartet noch auf ihren ersten Sai-
sonpunkt. Bei der 28:33-Niederlage in Nür-
tingen war sie nah dran, führte in der 45.
Minute mit 22:21 nach einem Treffer der
Ex-Waiblingerin Katharina Winger. Nicht
nur für die Jugend-Nationalspielerin gibt’s

morgen ein Wiedersehen: Lisa Fleischer,
Mara Seitzer und Cora Goldmann wechsel-
ten zur aktuellen Saison aus Nellingen nach
Waiblingen.

Die Nellingerinnen seien schwer einzu-
schätzen, sagt Herbinger. „Es kommt im-
mer darauf an, wer von der ersten Mann-
schaft mitspielt.“ Die spielt morgen im An-
schluss, theoretisch ist also Verstärkung
möglich. Herbinger geht davon aus, dass
der Gegner mit dem bestmöglichen Team
antreten wird. „Nellingen will sicher nicht
absteigen.“ Angesicht der anstehenden
Spiele gegen Top-Clubs Regensburg und
Freiburg hofft Herbinger auf zwei Punkte –
und auf den Einsatz der angeschlagenen
Lisa Fleischer, Ronja Grabowski und Steffi
Frick.

29:24 gegen Möglingen wieder ein Erfolgs-
erlebnis. Um ein Haar hätte der VfL dabei
eine komfortable Acht-Tore-Führung ver-
spielt. „In dieser Phase haben wir gegen uns
selbst gespielt“, sagt der Waiblinger Trai-
ner Paul Herbinger. „Wichtig war, dass wir
gewonnen haben.“

Dass die Bilanz mit 8:6 Punkten nicht ge-
rade überragend ist, ist dem Umstand ge-
schuldet, dass der VfL seit Freitag zwei
Pluszähler weniger auf dem Konto hat. Die
hatte er am ersten Spieltag gegen den TV
Grenzach geholt, der plötzlich von der Bild-
fläche verschwunden ist: Aufgrund akuten
Personalmangels haben die Verantwortli-
chen das Team aus der 3. Liga abgemeldet.
Das hat zwar für einige Verwirrung gesorgt,
weil die Tabelle plötzlich hinten und vorne

Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Wagner

Nach dem 29:24-Sieg gegen den TV
Möglingen stehen die Drittliga-Hand-
ballerinnen des VfL Waiblingen vor dem
nächsten Derby: Morgen geht’s zum
punktlosen Schlusslicht TV Nellingen II.
Ganz so einfach indes dürfte es nicht
werden für den VfL.

TV Nellingen II (13. Platz, 0:14 Punkte) –
VfL Waiblingen (7. Platz, 8:6 Punkte/Sams-
tag, 15.30 Uhr). Nach drei sieglosen Spielen
in Folge gab’s für den VfL Waiblingen beim

Ein Wiedersehen für vier Spielerinnen
Handball, 3. Liga, Frauen: Nächstes Derby für den VfL Waiblingen in Nellingen

Handball-Württembergliga. Die Frauen
des SV Remshalden haben kaum Zeit,
sich vom überraschenden Rücktritt des
Trainergespanns und zweier Spielerin-
nen zu erholen. Der Tabellenvorletzte
braucht in der Partie beim Schlusslicht
beide Punkte.

SG Ober-/Unterhausen (12. Platz, 0:10
Punkte) – SV Remshalden (11. Platz, 2:8
Punkte; Samstag, 17 Uhr). Bereits vor
dem Pokalspiel beim Ligakonkurrenten
Leonberg (22:30) hatten Timo Kaspar
und Ferdinand Frey ihre Ämter niederge-
legt, auch die Stammkräfte Vera Steybe
und Lisa Wenz verließen die Mannschaft
(wir haben berichtet). Bis neue Trainer
gefunden sind, wird die SVR übergangs-
weise von den A-Jugendcoaches Rainer
Bay und Sandra Nagler betreut. Keine
einfache Aufgabe. Im Team, das belegen
die Rücktritte, stimmt es anscheinend
nicht mehr richtig, und der Aufsteiger be-
nötigt im Kampf um den Klassenerhalt
dringend Punkte.

Noch schlechter als Remshalden steht
nur der nächste Gegner SG Ober-/Unter-
hausen da. Während die SVR immerhin
schon zwei Zähler gesammelt hat, ist der
Tabellenletzte bisher gänzlich leer ausge-
gangen. Beide Teams müssen gewinnen,
zu erwarten ist ein Kampfspiel.

SG Schorndorf (6. Platz, 7:7 Punkte) –
Leonberg/Eltingen (8. Platz, 4:6 Punkte;
Samstag, 20 Uhr). Nach der 22:28-Nie-
derlage gegen den TSV Nordheim gilt es
für Schorndorf, die Konzentration auf
das Heimspiel gegen Leonberg/Eltingen
zu legen. Die beiden Mannschaften ken-
nen sich aus der vergangenen Saison.
Beim ersten Aufeinandertreffen endete
das Spiel unentschieden. Diesmal will
Schorndorf einen Sieg, um sich noch
mehr Luft auf die hinteren Tabellenre-
gionen zu verschaffen. Denn in den kom-
menden Spielen trifft das Team auf die
Spitzenmannschaften der Liga.

Allerdings muss Schorndorf langfristig
auf seine beste Torschützin und wichtige
Abwehrspielerin Hannah Glaser verzich-
ten. Sie fällt nach einem Kreuzbandriss
aus. Und Leonberg tritt besser auf als in
der vergangenen Saison, die Mannschaft
ist mit einer guten Linkshänderin ver-
stärkt worden. Doch die Mannschaft der
SG Schorndorf ist hochmotiviert und
freut sich auf zahlreiche Unterstützung
am Samstag in der Grauhalde. (sch/ats)

Wichtige Partie
im Abstiegskampf
SV Remshalden beim Schlusslicht
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